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BAD SODEN – Die Hitze des Ta-
ges war dem lauen Sommer-
abend gewichen, das Flüss-
chen Salz plätscherte ge-
mächlich über die Steine, 
und an seinen Ufern bevöl-
kerten Hunderte Musikfreun-
de die Szenerie. Eine Woche 
lang war die Salz-Arena Ver-
anstaltungsort der „Wasser-
spiele“ und zugleich Besu-
chermagnet. Verschiedene 
Bands und Musikgruppen 
gastierten auf der Wasser-
bühne an der Salz und boten 
ein breites musikalisches 
Spektrum. 

Am Donnerstagabend be-
grüßten Salzprinzessin Ta-
mara Klug, Kurdirektor Ste-
fan Ziegler und Bürgermeis-
ter Dominik Brasch die Besu-
cher, ehe die Band „Mutters 
Bestes“ den Eröffnungsak-
kord der „Wasserspiele“ an-
schlug. Die heimischen Musi-
ker Silke Knoll (Gesang, Gitar-
re), Andy Knoll (Gesang, Gi-
tarre, Keyboard) und André 
Amberg (Gesang, Gitarre) hat-
ten Rock- und Popmusik, et-
wa von Pink Floyd, Tina Tur-
ner, Cindy Lauper und den  
Eurythmics im Gepäck. Die 
Zuhörer waren in bester 

Stimmung, sangen, klatsch-
ten und bejubelten Silke 
Knoll für ihren Tina-Turner-
Song „Simply the best“. 

Die Akustik-Band „Augen-
blick“ um die Musiker Sebas-
tian Eichenauer und Jannik 
Reus präsentierte Songs der 
vergangenen Jahrzehnte und 
beschenkte die Zuhörer am 
Freitagabend in der Tat mit 
besonderen Augenblicken am 
Ufer der Salz. 

Ohne Instrumente kam das 
A-cappella-Ensemble „Stim-
mik“ aus. Allein mit ihren 
Stimmen schafften es die vier 
Sängerinnen und drei Sänger 
aus dem Jossgrund die Salz-
Arena mit Tönen zu füllen. 
Lieder, etwa von Klaus Lage, 
der Gruppe Maybebop, Peter 
Maffay und Michael Jackson 
interpretierte die Gesangfor-
mation teils in humorvoller 
Weise.  

Am Sonntag starteten die 
„Wasserspiele“ bereits am 
Mittag. Für Jazzfreunde spiel-
te die Bigband „Route 66“ aus 
Schlüchtern auf.  

Im Anschluss an den Big-
Band-Sound luden Silke und 
Andreas  Knoll von der Musik-
schule „Musik Total“ aus 
Gelnhausen die anwesenden 
Kinder zum Singen ein. Im 
Schatten der hohen Bäume 
am Salzufer sangen die Kin-
der begeistert von einem „ba-
lancierenden Elefanten auf 

dem Spinnennetz!“. „Hurra, 
es hält!“, erschallten die Kin-
derstimmen. Eltern und 
Großeltern waren sichtlich 
stolz auf die kleinen musika-
lischen Akteure, die ganz 
spontan kleine Singspiele 
aufführten. 

Der Montagabend gehörte 
den jungen Talenten der Regi-
on. Unter dem Motto „Talente 
auf der Bühne“ hatte der hei-
mische Musiker, Komponist, 
Dirigent und Musiklehrer 
Dennis Korn einen eigenen 
Abend für junge Nachwuchs-
talente organisiert. Die meis-
ten Nachwuchskünstler be-
gleitete er am Piano. So meis-
terten etwa zwei Dutzend 
junge Sängerinnen und Sän-
ger zwischen elf und 28 Jah-
ren ihre Auftritte, belohnt 
von viel Applaus der Zuhörer. 
Die jungen Leute präsentier-
ten Songs bekannter Inter-
preten, wie Adele, Rihanna, 
Abba, Namika oder Young-
blood,  zum Teil aber auch ei-
gene Kompositionen.  

Die Moderation hatte Ma-
nuel Peters vom Online-Ra-
diosender MKW (Main-Kin-
zig-Welle) übernommen. Er 
würdigte jeden einzelnen Bei-
trag und ermutigte die jun-
gen Künstlerinnen und 
Künstler in seiner eigenen zu-
gewandten Art der Ansage. 
Am Ende stellte er überzeu-
gend fest: „Hier sind ja nicht 

nur junge Talente, sondern 
Stars auf der Bühne!“ 

Den Abend beschlossen alle 
Mitwirkenden Paula Muth, 
Marlene Hess, „Young He-
arts“ (Nachwuchs-Chor aus 
Kefenrod), Sarah Heim, Julia 

Fischer, Larissa Streb, Carlot-
ta Oestreicher, Daliah Lia, 
Stella Hilmer, Kimberley 
Schlegl, Janik Heinze, Mela-
nie Bachmann, Lotta Malter, 
Nils Berkel, Luna Fritsche, Fi-
ne Solero, Rebekka Zwing, Ca-
ro Herz, Helena Fin, Leandra 
Romy Walter, Amelie Muth, 
Anna Fischer, Finn Manfrahs 
mit Michael Jacksons Song 
„We are the world“. 

Die Musik des deutschen 
Rock-Musikers Marius Mül-
ler-Westernhagen stand im 
Mittelpunkt der Band „Wes-
ternhagen reloaded“. Die 
Band rockte am Dienstag die 
Wasserbühne mit all den 
Hits, auf die das Publikum ge-
wartet hatte: „Sexy“, „Steh‘ 
auf!“ und natürlich „Frei-
heit“. Der Westernhagen-
Song „Es geht mir gut!“ avan-
cierte geradezu zum Pro-
gramm des Abends.  Die 
leuchtenden Handy-Displays 
der begeisterten Besucher 
wetteiferten mit den Glüh-

würmchen über dem Fluss. 
Am Abschlussabend der 

„Wasserspiele“ waren die 
Freunde klassischer Musik 
gefragt. Das Südhessische 
Kammerorchester unter Lei-
tung von Musikdirektor Ja-
roslav Bilik präsentierte ein 
abwechslungsreiches Kon-
zert klassischer Meister, bei 
dem natürlich auch Händels 
„Wassermusik“ nicht fehlte. 

An allen Konzertabenden 
bewirtete das Team des Kur-
betriebs die zahlreichen Be-
sucher. Viele helfende Hände 
sorgten für den reibungslo-
sen Ablauf des Festivals. 

„In diesem Jahr haben die 
Wasserspiele Bad Soden-Sal-
münster in der Arena in der 
Salz bei herrlichem Sommer-
wetter endgültig ihr Image 
als Geheimtipp abgelegt. 
Denn bis zu 1.000 Zuhörer 
haben täglich das Open-Air-
Festival an der Flussbühne 
besucht und waren restlos be-
geistert. Ein großes Danke-
schön geht an alle Bands und 
Solisten aus der Region, die 
ausnahmslos mit unglaubli-
chem Engagement aufgetre-
ten sind, für Gänsehautfee-
ling und Staunen gesorgt und 
die Arena zum Beben ge-
bracht haben“, zieht Kurdi-
rektor Stefan Ziegler ein posi-
tives Fazit. Wie in den Jahren 
zuvor seien Silke Knolls Mu-
sikschule total und Dennis 
Korn wichtige musikalische 

Unterstützer gewesen, auf 
die der Kurbetrieb habe  zäh-
len können. „Mein besonde-
rer Dank gilt der Top-Organi-
sation durch Nadine Eckert-
Wolf, Nicole Mankoswki und 
Tonmeister Flo Schmitz so-
wie der unglaublichen Team-
leistung aller Kolleginnen 
und Kollegen der Spessart 
Therme“, betont Ziegler. 
Ebenso wichtig sei die zuver-
lässige Unterstützung der re-
gionalen Sponsoren. 

Die nächsten Wasserspiele 
Bad Soden-Salmünster finden 
vom 11. bis 17. Juli 2024 statt.  
 PK
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Von Tina Turner über Klaus Lage und Adele bis Händel / Besucher restlos begeistert
„Wasserspiele“ längst kein Geheimtipp mehr

Der Musiker Dennis Korn brachte junge Talente auf die Wasserbühne.  

Silke und Andreas Knoll sangen mit Kindern unter schattigen Bäumen. 

Die „Wasserspiele“ an der Salz begannen mit „Mutters Bestes“ feat. André Amberg.   „Freiheit“ mit der Band „Westernhagen reloaded“. Fotos: Petra Kloberdanz

Zuhörer in bester 
Stimmung

Händels „Wassermusik“ 
fehlt nicht
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HUTTEN – Mit Musik und 
Künstlergesprächen öffnet 
die diesjährige LandArt Kunst 
& Natur in Hutten-Heiligen-
born am Sonntag, 23. Juli, um 
16 Uhr. 

Mitten in der Natur unter 
schattigen Bäumen, neben 
uralten Steinen, in hügeligen 
Wiesen laden 13 Künstlerin-
nen und Künstler mit ihren 
Werken zum Lachen, Nach-
denken und Staunen ein. 

In den folgenden Wochen 
veranstaltet das Kulturwerk 
Bergwinkel erstmals jeweils 
sonntags um 16 Uhr „Kunst-
Verführungen“. Während die 
Führung durch den Kunst-
pfad am Eröffnungstag von 
den anwesenden Künstlern 
selbst begleitet und kommen-
tiert wird, sind die weiteren 
„Kunst-Verführungen“ je-

weils einem Thema gewid-
met. Dann wird die Kunst in 
der Natur mit Klängen, Ge-
sang, Masken, Fragen, Tex-
ten, Bewegung und Tanz be-
reichert. Dies erlaubt an je-
dem Sonntag einen anderen 
Blick auf die Kunst. Die Füh-
rung am 3. September ist mit 
einem Foto-Rate-Spiel ganz 
auf Kinder ausgerichtet.  

Der Künstler Jens Grund-
schock aus Waghäusel will 
anlässlich der diesjährigen 
LandArt die Verleihung eines 
Großen Verdienstkreuzes mit 
Goldbrocken vornehmen, um 
der Natur öffentlich für ihren 
unermüdliche Einsatz für 
den Planeten Erde zu danken. 
„Egal, was uns Menschen ein-
fällt uns anzueignen, zu ent-
nehmen, zu verändern und in 
den daraus neuen Zuständen 

wieder der Natur zur weite-
ren Bearbeitung zu überlas-
sen, die Natur nimmt es hin 
und kommt mit diesen He-
rausforderungen zurecht, 
meistert diese in stoischer Ge-
lassenheit über für Menschen 
unvorstellbare Zeiträume“, 
begründet er sein Vorhaben, 
zu dem ihn die Tradition des 
Großen Verdienstkreuzes der 
Bundesrepublik Deutschland 
inspiriert hat. Den Orden 
wird Grundschock aus den 
vorhandenen Materialien aus 
den Wäldern rund um den 
Heiligenborn anfertigen. Mit-
tig werde ein Goldklumpen 
den Orden, dessen Durchmes-
ser sechs bis acht Meter betra-
gen wird, zum Leuchten brin-
gen. 

Auch für Annegret Droste 
ist die Natur die größte 
Künstlerin. Sie will mit Rah-
men in der Natur den Blick 
auf Bestimmtes und Besonde-
res lenken. Gentrifizierung 
nennt Werner Obländer sein 
wie immer augenzwinkern-
des Werk. Er verwendet auf-
gegebene Vogelnester und be-
setzt sie mit modernen Mie-
tern. Weitere ganz unter-
schiedliche Arbeiten werden 
Carsten Costard, Nicole Jänes, 
Thomas Kippenberg, Alumt 
Kippenberg-König, Martin 
Kohlhepp, Christina Kopka, 
Chris Ködel, Reinhold Meh-
ling, Gerwin von Monkie-
witsch und Johanna von Mon-
kiewitsch beisteuern.  BAK

LandArt Kunst & Natur beginnt

Lachen, Nachdenken, Staunen 

Werner Obländer verwendet aufgegebene Vogelnester und 
besetzt sie mit modernen Mietern.  Foto: Barbara Kruse 

SCHLÜCHTERN – „Ich laufe 
zum Klassenraum meiner 
ersten Klasse. In der Klasse 
wird die Freiarbeit vorberei-
tet und eingeteilt, wer sich an 

diesem Tag um welche Kin-
der kümmert. Dann wird 
noch ein bisschen ge-
quatscht, bis um 8.15 Uhr die 
Kinder vom Bus abgeholt 
werden. Danach ziehen sich 
die Kinder um und das Früh-
stück wird ausgepackt. Die 
Kinder gehen auf Toilette 
oder werden gewickelt und 
waschen sich im Anschluss 
unter Anleitung die Hände. 
Als nächstes wird der Stuhl-

kreis für den Morgenkreis 
zum Start des Schultages ge-
bildet“, berichtet Sophie 
Scheithauer, die in der ersten 
Klasse der Heinrich-Hehr-
mann-Schule ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) absolviert, 
über den Start in ihren Ar-
beitsalltag.  

In diesem Schuljahr absol-
vieren in der Heinrich-Hehr-
mann-Schule insgesamt vier 
junge Leute ihr (FSJ). Darüber 
hinaus ist eine Schülerin der 
Fachoberschule mit dem 
Schwerpunkt „Gesundheit“ 
von der Kinzigschule an drei 
Tagen der Woche für ihr Jah-
respraktikum  an der Hein-
rich-Hehrmann-Schule.   

Die Heinrich-Hehrmann-
Schule in Schlüchtern wird 
von Schülern mit geistigen 
und körperlichen Beeinträch-
tigungen besucht, die unter-
schiedliche Unterstützungs-
bedarfe aufweisen. Jede Lern-
gruppe wird von multiprofes-
sionellen Teams gefördert, 
die sich aus unterschiedli-
chen Berufsgruppen (Förder-
schullehrer, Sozialpädago-
gen, Erzieher, Heilerzie-
hungspfleger) zusammen-
setzt. 

Ein wesentlicher Bestand-
teil des Lehrplans besteht da-
rin, die Schüler auf eine mög-
lichst selbstständige Lebens-
führung vorzubereiten. So-
phie Scheithauer beschreibt 
dies so: „Da viele der Kinder, 
mit denen ich arbeite, nicht 
wirklich eigenständig sind, 
begleite ich sie bei eigentlich 
jedem Schritt, der ansteht. 
Vom Lernen, Basteln, Sport 
oder auch Musik machen, et-
was spielen oder entspannen, 
beim Essen und Trinken hel-
fen, Hände waschen, Aufräu-
men, Wäsche wegbringen, 
Umziehen, Singen und Tan-
zen, Mittagessen holen, Zäh-
ne putzen, bis hin zum auf 
Toilette oder in die Pflege ge-
hen. Dabei ist man nicht nur 
Begleitung, sondern hat auch 
eine erzieherische Rolle.“ 

Besondere Freude bereitete 
es Lisa-Marie, wenn sie bei 
den Kindern „Fortschritte be-
obachten, ihnen eine Freude 
machen, mit ihnen zusam-
men lachen und draußen et-
was mit ihnen unternehmen 
kann“.  Von großer Bedeu-
tung erweist sich das Freiwil-
lige Soziale Jahr vor allem für 

die berufliche Orientierung. 
„Ich kann richtig viele und 
wichtige Erfahrungen für 
mein späteres Berufsleben 
mitnehmen. Generell würde 
ich es jedem empfehlen, der 
sich im sozialen Feld mal aus-
probieren will. Denn hier hat 
man einen einzigartigen Um-
fang an allen möglichen Er-
fahrungen“, bestätigt Sophie 
Scheithauer. Darüber hinaus 
bietet das FSJ für die persönli-
che Weiterentwicklung eine 
große Chance.  Dazu Lisa-Ma-
rie: „Durch mein FSJ habe ich 
viele verschiedene Dinge ge-
lernt. Ich bin über mich hi-
nausgewachsen und habe 
meine Grenzen täglich erwei-
tert und positiv überschrit-
ten. Anfangs konnte ich mir 
nicht vorstellen, eine Windel 
zu wechseln oder mit einer 
Person zur Toilette zugehen. 
Heute ist all das kein Problem 
mehr für mich. Das gehört 
dazu, genauso wie das Spie-
len mit den Kindern. Ich habe 
auch gelernt, geduldiger zu 
sein. Manches braucht mehr 

Zeit und das ist völlig in Ord-
nung. Zudem habe ich ge-
lernt, alles weniger persön-
lich zu nehmen.“ 

Die Mitarbeiter der Hein-
rich-Hehrmann-Schule freu-
en sich jedes Schuljahr er-
neut auf die Zusammenarbeit 
mit den jungen FSJlern und 
Praktikanten. Über die Unter-
stützung in ihrer schulischen 
Arbeit hinaus bereichern sie 
den schulischen Alltag mit 
ihrem Elan und Engagement. 

Das FSJ kann über zwei un-
terschiedliche Bildungsträ-
ger,  BDKJ in Fulda oder Vo-
lunta, durchgeführt werden. 

Interessenten für ein FSJ 
können sich auch direkt an 
die Heinrich-Hehrmann-
Schule, Telefon (06661) 4091, 
wenden. Die Schulleitung 
steht für Beratungen sowie 
zur Kontaktaufnahme zu den 
Bildungsträgern zur Verfü-
gung.  BWB

FSJ an der Heinrich-Hehrmann-Schule

 Erfahrungen für das 
spätere Berufsleben

Erfahrungen sammeln, an Grenzen kommen und über sich hinauswachsen (von links): Lisa-Marie 
Kuhn, Sophie Marie Scheithauer, Sophie Hofacker, Sina Mosch und Laura Stern. Foto: Schule 
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REGION – Rechtzeitig zu ih-
rem Heimspiel beim diesjäh-
rigen Rock am Hinkelhof-Fes-
tival veröffentlichen die 
Schlüchterner Polit-Rocker 
„The Sick Rats“ ein neues Al-
bum. Mit „Live für dich“ lie-
fern sie erstmals eine Kollek-
tion von Mitschnitten aus 
verschiedenen Konzerten ih-
rer mittlerweile über zwan-
zigjährigen Bandgeschichte. 

Insgesamt 20 Tracks wur-
den dazu zusammengestellt – 
wobei die Bandbreite von 
Klassikern, die bei keinem 
Auftritt fehlen dürfen, bis zu 
verschollen geglaubten Per-
len reicht, die noch nie auf of-
fiziellen Alben veröffentlicht 
wurden. So können sich ein-

gefleischte Fans auf ein Wie-
dersehen mit Kate Moss freu-
en („Wanderer vor den To-
ren“), sich entspanntem Reg-
gae-Eskapismus hingeben 
(„Ave Maria“) oder symbo-
lisch die „Weltbank“ spren-
gen. Daneben umfasst das Al-
bum beliebte Schunkelhym-
nen („Die Partei“, „BWL“) ge-
nauso wie die gnadenlose 
Analyse der rechten Szene 
„Ein feuchter Traum von Eva 
Braun“ oder die Bitte um Er-
lösung „Student der Frei-
heit“. Hier liefert die Band al-
so genau das, was schon seit 
20 Jahren als Zustandsbe-
schreibung ihrer Musik gilt: 
Rock’n’Roll für reiche Radi-
kale. 

Diese Retrospektive bietet 
also einen vielfältigen Über-
blick und zeichnet die Ge-
schichte der „kranken Rat-
ten“ von einer linksradikalen 
Schülerband zum Song-Kol-
lektiv gesetzter Herren um-
fassend nach. Auf den ein-
schlägigen Streaming-Porta-
len wird das Album am 18. Ju-
li veröffentlicht; für unver-
besserliche Nostalgiker wird 
es auch eine CD-Version ge-
ben. Wer „The Sick Rats“ tat-
sächlich live erleben will, hat 
dazu beim diesjährigen Rock 
am Hinkelhof im gleichnami-
gen Schlüchterner Ortsteil 
die Gelegenheit: Die Band 
spielt hier am Freitag, 21. Ju-
li, ab 19 Uhr. BWB

„The Sick Rats“ veröffentlichen Live-Album

Rock’n’Roll für reiche Radikale

„The Sick Rats“ spielen am 21. Juli bei Rock am Hinkelhof.  Foto: Band 

SCHLÜCHTERN –  Die evangeli-
sche Jugend im Kirchenkreis 
Kinzigtal bietet in den Som-
merferien eine Kinderfreizeit  
für Kinder von 9 bis 12 Jahren 
an.  

Wer Lust hat, auf Natur-
abenteuer, Lagerfeuer, Ster-
nenhimmel beobachten und 
Gemeinschaft, im eigenen 
Zelt mit der besten Freundin 
oder den besten Freunden, ist 

bei dem Zeltlager vom 31. Juli 
bis 4. August auf der Wasser-
kuppe genau richtig. 

Die ehrenamtlichen Tea-
mer erwarten die Kinder mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm und freuen sich 
auf tolle Tage.  BWB 

Anmeldung  
Sandra.vollweiter@ekkw.de   
kirche-sinntal-kalbach.de  

Kinderfreizeit bei den Sternen

Zeltlager auf der 
Wasserkuppe

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 22. Ju-
li, eine Wanderung durchs 
Rote Moor in der Rhön. Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 9.30 Uhr am Parkplatz 

Getränke Lambert. Nach der 
Wanderung gibt es Mittages-
sen im Gasthof Goldener 
Stern. Anmeldung  bis Don-
nerstag, 20. Juli, bei Klaus Ar-
nold unter Telefon (06661) 
6820.  BWB

Wanderung durchs Moor

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten tref-
fen sich am Sonntag , 16. Juli,  
um 10 Uhr am Parkplatz Orts-
mitte, um von da in Fahrge-
meinschaften nach Hohen-
zell zur Spechte-Hütte zu fah-
ren. Dort nehmen die Wande-
rer an der Benefizveranstal-
tung zu Gunsten der Bären-
herzstiftung für schwerst-
kranke Kinder teil. BWB

Fahrt zur 
Spechte-Hütte

SCHLÜCHTERN – Die Landse-
niorenvereinigung Schlüch-
tern besucht am Mittwoch, 9. 
August, den Bauerngarten 
der Familie Klüh in Wallroth, 
wo sie mit Kuchen und Land-
brot bewirtet werden. Treffen 
zur Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 14 Uhr am 
Herkules-Lebensmittelmarkt 
in Schlüchtern. Anmeldun-
gen bis 28. Juli bei Ursula Eck-
hard, Telefon (06661) 2815, 
oder Rosemarie Hild, Telefon 
(06661) 6069479.    BWB

Besuch im 
Bauerngarten

REGION – Es war ein wichtiger 
Tag für die vier frischgeba-
ckenen Verwaltungsfachan-
gestellten: Gerade eben noch 
die letzten Prüfungen hinter 
sich gebracht, überreichte ih-
nen schon kurz darauf Land-
rat Thorsten Stolz die Arbeits-
verträge für eine Weiterbe-
schäftigung beim Main-Kin-
zig-Kreis. Die Freude über das 
Erreichte und die Erleichte-
rung, jetzt aufatmen zu kön-
nen, war den Frauen anzu-
merken. Der Landrat gratu-
lierte Selina Lachmann (Nid-
derau), Lara Schmitt, Melina 
Tykiel (beide Sinntal) und De-
rya Yasamis (Wächtersbach) 
zur bestandenen Prüfung.  
 BWB

Landrat gratuliert 
zur bestandenen 

Prüfung
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Im Jahr 1890 wurde das Ge-
bäude  als Kreiskranken-
haus mit dem Namen „Ge-
nesungsheim des Kurhessi-
schen Diakonissenhauses, 
gegründet als Alten- und 
Siechenheim“ gebaut. Die 
Diakonissen, die Schwes-
tern mit den weißen Häub-
chen, prägten über viele 
Jahrzehnte das Bild des 
Hauses .  
Seine Funktion als Kreis-
krankenhaus verlor das 
Haus, als in Schlüchtern 
1913 eine modernere Klinik 
gebaut wurde. 
Parallel dazu wurde das 
Haus durch die großzügige 
Spende eines vermögenden 
Frankfurter Industriellen, 
Arthur von Weinberg und 
seiner Frau, zum „Erho-
lungsheim“ für Erholungs-
suchende aus dem Rhein-
Main-Gebiet grundlegend 
umgebaut. 

Bevor das Haus  seinen Be-
trieb als „Erholungsheim“ 
aufnehmen konnte, diente 
es während des Ersten Welt-
krieges als Lazarett. Erst 
nach 1918 wurde es tatsäch-
lich als „Erholungsheim“ 
genutzt. 
Zur Zeit des Nationalsozia-
lismus ist so gut wie nichts 
überliefert. Im Zweiten 
Weltkrieg wurde das Haus 
wieder zum Lazarett umge-
widmet, in dem Verletzte 
von den Diakonissen nach 
dem Fronteinsatz gepflegt 
wurden.  
Das Haus wurde 1954 noch 
einmal grundlegend reno-
viert und weiterhin als Er-
holungsheim genutzt, spe-
zialisiert auf das Heilen von 
Lungenkrankheiten. Die 
Stadt Steinau hat das Ge-
bäude 1972/1973 erworben 
und den Kindergarten eröff-
net. OJ

Zur Historie des 
„Erholungsheims“

STEINAU – Ehe die Bagger an-
rollen und das „Erholungs-
heim“ in Steinau noch in die-
sem Sommer einem neuen 
Kindergartengebäude wei-
chen wird, hieß es am vergan-
genen Samstag Abschied neh-
men.  

Viele Steinauer waren ge-
kommen, um sich in einer 
kleinen Feierstunde auf dem 
von alten Bäumen beschatte-
ten, idyllischen Außengelän-
de noch einmal an die lange 
und bewegte Geschichte des 
Backsteingebäudes zu erin-
nern, in dem noch für eine 
kurze Zeit ein Kindergarten 
und vier Grundschulklassen 
der Brüder-Grimm-Schule be-
heimatet sind.  

Begrüßt wurden die Gäste 
von Pfarrer Gernot Fleischer, 
der neben Bürgermeister 
Christian Zimmermann auch 
den Schulleiter der Brüder-
Grimm-Schule, Guido Seib, 
mit Kolleginnen sowie Erzie-
herinnen der evangelischen 
Kindertagesstätte Märchen-
wald willkommen hieß. 

Gerd Euler, Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstands 
des Geschichtsvereins Stei-
nau, hatte  Daten zur Ge-
schichte des „Erholungs-
heims“ zusammengetragen 
(siehe Infokasten), die Martin 
Mascher in dessen  Namen 
vortrug. Ergänzend dazu hat-
te Euler einige alte Fotogra-
fien zusammengestellt, die 
auf anschauliche Weise die 
Historie des Gebäudes nach-
zeichneten und von den Gäs-
ten mit großem Interesse be-
trachtet wurden. 

In einer kleinen Anekdote 
schilderte Gerd Euler seine 
besondere Verbindung zum 
„Erholungsheim“. Vor rund 
25 Jahren habe eine Gruppe 
von Vätern viele Samstage ge-
opfert, damit die Stadt Stei-
nau den damals in Kraft ge-
tretenen Rechtsanspruch auf 
einen Kindergartenplatz für 
Kinder ab dem vollendeten 3. 
Lebensjahr umsetzen konnte. 
Mit dem Umbau des Dachge-
schosses, überwiegend in Ei-
genleistung, sei ein zusätzli-
cher Gruppenraum geschaf-
fen worden. „Es war harte Ar-
beit, gerade für mich als 

Schreibtischtäter,  aber es hat 
auch viel Spaß gemacht und 
daraus sind unter uns Vätern 
Freundschaften entstanden, 
die bis heute bestehen.“ 

Monika Knorr, seit 22 Jah-
ren Leiterin der Kindertages-
stätte Märchenwald, lud die 
Gäste ein auf eine kleine Rei-
se durch 50 Jahre Kindergar-
ten in der Brüder-Grimm-
Straße 111. Sie blickte zurück 
auf den Kauf des Erholungs-
heims durch die Stadt Stei-
nau in 1972 – die Kaufsumme 
betrug damals gerade einmal 
620.000 Mark – und auf die 
Eröffnung des Kindergartens 
im Oktober 1973. Die vier 
Gruppenräume befanden 
sich damals alle im Erdge-
schoss, einer davon mit Platz 
für gerade einmal acht Kin-
der – „mein heutige Büro“, so 
Monika Knorr. 

Im Laufe der Jahre habe es 
immer wieder Umstrukturie-
rungen und interne Verände-
rungen gegeben, es entstan-
den Ganztagsplätze mit Mit-
tagessen und auch eine Hort-
betreuung für Schulkinder. 

„Unser Kindergartenhaus 
ist ein überschaubares Ge-
bäude. Jeder begegnet jedem 
mindestens einmal am Tag“, 
gab die Einrichtungsleiterin 
einen Einblick in den Kinder-
gartenalltag und betonte: 
„Vertrauensvoll und verläss-
lich hat es jedem einzelnen, 
groß und klein, während der 
Kindergartenzeit Schutz und 
ein beständiges Zuhause ge-

geben.“ Eingebettet in ein 
parkähnliches, einzigartiges 
Außengelände habe das Haus 
auch in über 130 Jahren sei-
nen besonderen Charme nie 
verloren. Viele Menschen trü-
gen ganz persönliche Erinne-
rungen im Herzen und sie 
hoffe, dass es gelinge, viel von 
der Atmosphäre des Hauses 
mitzunehmen „in unsere 
neue, vorübergehende Ein-
richtung“.  

Gebäude H sei die offizielle 
Bezeichnung des Main-Kin-
zig-Kreises für das Schulge-
bäude im „Erholungsheim“, 
sagte Schulleiter Guido Seib. 
Die vier Klassenräume mit 
den hohen Decken hätten ei-
nen ganz eigenen Charme. 
Für die Lehrer sei es ein Privi-
leg gewesen, in diesen Räume 
zu unterrichten. „Der Name 
Erholungsheim und das, was 
wir damit verbunden haben, 
wird uns noch lange in Erin-
nerungen bleiben“, ver-
sprach Seib. 

„Auch mir tut es leid um 
das Gebäude und der Abriss 
tut mir in der Seele weh“, be-
kannte Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann. Aller-
dings gelte es den Anforde-
rungen an eine Kindertages-
stätte, die sich in den vergan-
genen Jahren sehr verändert 
hätten, gerecht zu werden. 

Er erinnerte an das „leidige 
Thema Architektenwettbe-
werb“ und an die mehrheit-
lich von den Gremien gefass-
ten Beschlüsse zum Abriss 
des Erholungsheims. Die Ab-
rissarbeiten würden so vorge-
nommen,  dass die Belastung 
für die Anwohner gering sei. 
Die Bodenplatte des neuen 
Gebäudes werde noch in die-
sem Jahr fertiggestellt, im 
Zeitraum März bis Juni 2024 
werde der Kindergarten im 
Rohbau fertiggestellt sein. 

Mit einer Andacht, in der 
Pfarrer Fleischer an die Ver-
gänglichkeit alles Irdischen 
erinnerte und appellierte, Er-
lebnisse und Erfahrungen, 
die mit dem Haus verbunden 
seien, im Herzen zu bewah-
ren, endete die Feierstunde. 
Die Gäste hatten nun Gele-
genheit, in den Räumen des 
Kindergartens bei Kaffee und 
Kuchen zusammenzukom-

men, Geschichten und Erin-
nerungen auszutauschen 
und so Abschied zu nehmen 
von einem Gebäude, das mit 
seiner roten, auffälligen 
Backsteinfassade und seiner 
Architektur 133 Jahre zu Stei-
nau gehörte.  OJ 

Emotionaler Abschied vom „Erholungsheim“

Erlebnisse im Herzen bewahren 

Pfarrer Gernot Fleischer erinnerte in einer Andacht an die Ver-
gänglichkeit alles Irdischen. 

Ein Container, als Vorbote für den bevorstehenden Abriss, steht vor dem „Erholungsheim“.   

Unter den Schatten spendenden, alten Bäumen fanden Feierstunde und Andacht statt, zu der 
viele Steinauer gekommen waren.    Fotos: Sabine Broj 
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ULMBACH – Die Chorgemein-
schaft Harmonie Ulmbach 
lädt für Sonntag, 16. Juli, zur 
Sommerserenade auf den 
„Platz der Harmonie“ ein. 
Pfarrer Rapu hält um 10.30 
Uhr einen Gottesdienst, da-
nach sorgen die Dixie Oldies 
aus Schlüchtern für Stim-
mungsmusik zum Mittages-
sen. Verschiedene Chöre, da-
runter der Männerchor Froh-
sinn 1866 Bad Soden, Heimat-
liebe Eckardroth und der Kin-
dergartenchor Ulmbach tre-
ten ab 14 Uhr auf.  BWB

Sommerserenade 
mit vielen Chören

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ lädt für 
Freitag, 21. Juli, um 14.30 
Uhr zum offenen Singen in 
das Café Sonnenschein in Sal-
münster ein. Alle, die gerne 
gemeinsam singen möchten, 
sind eingeladen.   BWB

Offenes Singen 
im Café 

BELINGS – Der VdK-Ortsver-
band Steinau lädt bereits für 
Dienstag, 18. Juli, um 17 Uhr 
und nicht wie ursprünglich 
geplant für den 20. Juli in die 
Gaststätte Elephant in Bel-
lings ein. Willkommen sind 
alle Mitglieder mit Partnern 
und interessierte Gäste.  BWB

VdK-Treffen 
bereits am 18. Juli

„Das letzte Autogramm“, eine Hommage an Johnny Cash.  
 Foto: Steffen Eckel 

STEINAU – Das Ensemble des 
Theatriums Steinau spielt am 
Samstag, 22. Juli, um 20.30 
Uhr wieder ihre Hommage an 
Johnny Cash auf der Sommer-
bühne ihres Theaterhofs am 
Kumpen: „Das letzte Auto-
gramm“.   

Als „Man in Black“ wurde 
Cash zur lebenden Legende, 
der trotz tiefster Abstürze im-
mer wieder einen Weg nach 
ganz Oben fand. Mit den 
wundervoll gestalteten Pup-
pen, starken Charakteren 

und mitreißender Musik 
nimmt das Theatrium-En-
semble das Publikum auf eine 
kraftvolle Theaterreise in das 
Leben von Johnny Cash mit. 

„Das letzte Autogramm“ 
wird im Theaterhof auf dem 
Kumpen in Steinau (Am Kum-
pen) aufgeführt. Bei schlech-
tem Wetter findet das Stück 
im Theatrium statt. BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

Open-Air im Theaterhof

Kult-Musical über 
Johnny Cash 
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag,  10 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.    
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: 
Schwimmbad-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Gericke.    
Wilder Stein: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst zum 
Kirchfest. 
Steinau: Sonntag,      17 Uhr:    
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche zur Verabschie-
dung von Pfarrerin Klaus.      
Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Festgottesdienst 60 Jah-
re Schulwald. 

Altengronau: Sonntag, 14  
Uhr: Tauffest an der Sinn für 
alle Gemeinden im Koopera-
tionsraum mit Pfarrerin  
Gleim, Pfarrer Schmitz und 
Pfarrer Altvater. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe in der Ver-
söhnungskirche Salmünster.  
 

     KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst.  
Ulmbach: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zur Sommer-
serenade am Platz der Har-
monie.    
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.   
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  

Uhr: Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 16 Uhr: Taufe. 
18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranzandacht an der 
Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 11 Uhr: Taufe.   
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 

im Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a in Schlüch-
tern. Die Predigt wird auf 
Deutsch und Urdu gehalten. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Jens Schröter. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Ist es später, als wir den-
ken?“. Anschließend wird 
das Thema  „Wie wir die Qua-
lität unserer Gebete verbes-
sern können“ besprochen. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz in Wächtersbach.

Gottesdienste 

STEINAU – Der TV Steinau bie-
tet auch in diesem Jahr unter 
dem Motto „Wir bringen 
Euch in Bewegung“ in den 
Sommermonaten zwei kos-
tenlose Gesundheits- und Fit-
nessangebote an. 

Wasser- oder Strandgym-
nastik findet immer mitt-
wochs von 10 bis 11 Uhr im 
Freibad Am Steines statt und 
ist für alle geeignet, die mit 
Freude im erfrischenden 
kühlen Nass etwas für ihre 
Gesundheit und Fitness tun 
möchten. 

Bei diesem Angebot ist le-

diglich der Eintritt ins Bad zu 
entrichten. 

Fitness-Walking heißt es 
immer dienstags von 10 bis 

11.30 Uhr am Stausee. Treff-
punkt ist am Ende des Sode-
ner Weges vor dem Infokas-
ten des Lauftreffs. Dieses An-
gebot beinhaltet eine Kombi-
nation aus Walking, Gymnas-

tikprogramm, einer kleinen 
Gehschule sowie Dehn- und 
Entspannungsübungen. Die 
Mischung von Ausdauersport 
und aktiver Freizeitsportge-
staltung im Einklang mit der 
Natur ist ein präventives 
ganzheitliches Training.  

Weitere Informationen bei 
Ursula Steinau, DTB Rücken-
schulleiterin und DTB Kurs-
leiterin Walking/Nordic-Wal-
king, E- Mail:  TV-Stei-
nau.usteinau@gmx.de  BWB 

Internet 
tv-steinau.de

Wasser-Gymnastik und Fitness-Walking

TV Steinau sorgt für Bewegung

ROMSTHAL – Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Michael 
Reul freut sich über eine Zu-
weisung des Hessischen Mi-
nisteriums des Innern und 
für Sport an die Sportgemein-
schaft 1978 Huttengrund in 
Höhe von 4.200 Euro. Wie 
Reul mitteilte, erfolgt die Zu-
wendung im Rahmen des 
Landesprogramms „Weiter-
führung der Vereinsarbeit“. 
Der Betrag ist für die geplante 
Umrüstung der Flutlichtanla-
ge am örtlichen Sportplatz 
auf LED-Betrieb zu verwen-
den. BWB

Landesförderung 
für die SG 1978 
Huttengrund 



- Anzeigensonderveröffentlichung -

Mit Bürgermeister Matthias Möller (Vierter von links) haben (von links) Tim Schätzke (Gandayo), Franziska Gärtner (byMonobrand), Thomas Rau (Stadt 
Schlüchtern), Kerstin Baier-Hildebrand (Stadt Schlüchtern) und Diana Kreher (byMonobrand) eine kreative und innovative Bewerbung mit Box, Sammel-
karten, Broschüre und passendem Video erstellt.    Fotos:  Gandayo

„Schlüchtern ist die per-
fekte Wahl für den Sitz 
der Kleinstadtakademie! 
Die Stadt hat alles, was 
die Jury beeindrucken 
wird. Eine enge Koopera-
tion mit der renommierten 
Hochschule Fulda, ein in-
novatives barrierefreies 
Gebäude mit genügend 
Bürofläche, ein kompe-
tentes Team, das die Auf-
gaben der Kleinstadtaka-

demie übernehmen kann, 
ein eigenes Boardingho-
tel mit gemütlichen Zim-
mern sowie eine topmo-
derne Stadthalle mit 
hochwertiger Konferenz-
technik und einem stilvol-
len Veranstaltungssaal 
im KUBE. Schlüchtern ist 
bereit, die Kleinstadtaka-
demie zu einem Erfolg zu 
machen!“   
 (Bürgermeister Möller)

Kleinstadtakademie zum Erfolg machen

Bürgermeister Möller (rechts) ist überzeugt von der Kandidatur seiner Stadt für den Geschäftssitz der Kleinstadtakademie.

Mit einer aufwendig gestalteten Broschüre bewirbt sich die Stadt Schlüchtern um den 
Sitz der Kleinstadtakademie.    

Samstag, 15. Juli 2023

SCHLÜCHTERN – Bürgermeister 
Matthias Möller gibt bekannt, dass 
sich die Stadt Schlüchtern offiziell 
um den Sitz der Kleinstadtakademie 
bewirbt. Aus einer Initiative des Bun-
desministeriums für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen entstan-
den, verfolgt die Klein- 
stadtakademie das Ziel, die zu-
kunftsfähige Entwicklung von 
Kleinstädten in Deutschland zu för-
dern. Durch maßgeschneiderte Be-
ratungs- und Vernetzungsangebote 
soll die Akademie den Bedürfnissen 
kleinerer Städte und Gemeinden ge-
recht werden und das Thema Stadt-
entwicklung umfassend behandeln. 

Mit ihrem Slogan „Mit Schlüchtern 
lernen“ unterstreicht die Stadt ihr 
Engagement für eine innovative 
Stadtentwicklung, die sich als idea-
ler Standort für die Kleinstadtakade-
mie im Herzen Hessens anbietet. In 

Kooperation mit der NH-Projektstadt 
haben es Bürgermeister Matthias 
Möller und sein Team geschafft, eine 
kreative und innovative Bewerbung 
mit Box, Sammelkarten, Broschüre 
und passendem Video zu erstellen. 

Als möglichen Geschäftssitz hat 
Möller das Kultur- und Begegnungs-
zentrum „KUBE“ ins Auge gefasst, 
der dem Ausgang des Standortwett-
bewerbs optimistisch entgegen-
blickt: „Die Stadt Schlüchtern konnte 
sich bereits mehrfach als zukunfts-
gewandte Kleinstadt beweisen, de-
ren Projekte und Initiativen Vorbild-
charakter für vergleichbare Städte 
besitzen. Als Beispiel können wir die 
Entwicklung der „Neuen Mitte“ nen-
nen, die stellvertretend für den er-
folgreichen Wandel des ehemaligen 
Langer-Areals in Schlüchtern steht. 
Mit unserem starken Team konnten 
wir eine umfassende Stadtentwick-

lung nicht nur theoretisch erarbei-
ten, sondern auch praktisch umset-
zen und vorleben. Nach der erfolg-
reichen Pilotphase der Initiative 
Kleinstadtakademie sind wir nun be-
reit, das Projekt gebührend fortzu-
setzen und zu weiterem Erfolg zu 
führen“, so Bürgermeister Möller.  

Vom 5. Mai bis zum 30. Juni hat-
ten rund 2.100 Kleinstädte bundes-
weit die Möglichkeit, sich als Stand-
ort für die Kleinstadtakademie zu 
bewerben. Ziel des Projektes ist die 
Gründung von Angeboten, die den 
Wissenstransfer zwischen Kleinst-
ädten vorantreiben. 

Dazu gehören beispielsweise For-
mate zur Förderung kreativer Parti-
zipationsstrategien sowie zum lang-
fristigen Austausch von Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern, die 
sich in der von 2019 bis 2023 laufen-
den Pilotphase bewährt haben. Die 

Zeichen für einen Ausgang des 
Wettbewerbs zu Gunsten der hessi-
schen Kleinstadt stehen gut: Neben 
dem signifikanten Ausbau digitaler 
Behördengänge im Zuge der hybri-
den Bürgerbeteiligung, zahlreichen 
Livestreams sowie der Einführung 
des Bürgerdialog-Formats „Frag 
doch mal die Stadt“ verfügt Schlüch-
tern mit einem barrierefreien Bahn-
hof und einem E-Carsharing-Netz-
werk innerhalb der Stadt über eine 
hervorragende Infrastruktur. 

Als siebenfacher Gewinner des 
Wettbewerbs „Ab in die Mitte“ zur 
Förderung von Innenstädten ist die 
Stadt Schlüchtern von ihrer Kandi-
datur für den Geschäftssitz der 
Kleinstadtakademie daher über-
zeugt, um so ihr umfangreiches 
Knowhow in die konstante Weiter-
entwicklung der Initiative einbringen 
zu können.      BWB

Schlüchtern bewirbt sich um den Geschäftssitz der Kleinstadtakademie
„Mit Schlüchtern lernen“
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Das Team von Footopia (von links): Azubi Tetsuya, SchuhFEEtischistin Ana, Footopianerin Kai-Dana und Azubi Sophia.   Foto: privat

STEINAU – Träume entstehen, 
wenn der Fantasie Freiraum 
gegeben wird. Neues Gehen 
entsteht, wenn Orthopädie-
Schuhtechnik, Gesundheit 
und Lifestyle Hand in Hand 
voranschreiten. 

Die Footopianer leben die 
Vision des gesunden Gehens 
neu, ganz nach dem Motto 
„versorgen statt verkaufen“. 
Erlebe die Kraft der Orthopä-
die-Schuhtechnik durch die 
Magie des Handwerks. Besu-
che die einzigartige Welt für 
gesunde Fußorthopädie und 
Lifestyle in Steinau. 

Die Stadt der Märchen und 
der Brüder Grimm ist der bes-
te Ausgangspunkt für ein 
neues Denken in Sachen Fuß-

gesundheit. Ganzheitlich und 
märchenhaft präsentieren 
sich die Räumlichkeiten in 
der wunderschönen Altstadt 
der Brüder-Grimm-Stadt. 

Produkte für gesundes Ge-
hen und Lifestyle. Nur für 
dich. Welcher Typ bist du? 
Unsere Versorgung richtet 
sich nach deinen Bedürfnis-
sen, abgestimmt auf deine 
Laufgewohnheiten und Tätig-
keiten. Entdecke orthopädi-
sche Leistungen auf die leich-
te Art. Gehen, so wie du bist. 
Locker, f lockig, leicht, be-
schwingt. 

Footopia ist einfach anders. 
Footopia fertigt Einlagen 
nach Maß in der eigenen 
Meisterwerkstatt und bietet 
Orthopädie-Schuhtechnik-

Leistungen mit Herz und Ma-
gie. Das Besondere ist bei Foo-
topia selbstverständlich. So 
fertigen wir auch Lifestyle-
Maßschuhe sowie besondere 
Leder-Accessoires an. Und der 
Clou: Es gibt Einlagen to go. 

Das Beste an gesunden Fü-
ßen? Ihr könnt den Steinen 
auf eurem Weg einen härte-
ren Tritt verpassen! Und der 
Pfad zu eurem persönlichen 
Märchen fühlt sich an, als 
würdet ihr auf Wolken Party 
machen. Bei Footopia be-
kommt ihr rockigen Lifestyle 
mit Mehrwert. Wir bringen 
eure Füße zum Lächeln! 
Denn unsere Orthopädie-
Schuhtechnik ist alles andere 
als langweilig. 

Wir liefern euch alles, was 

das Schuh-Herz begehrt: All-
tagsschuhe, Arbeitsschuhe, 
Sportschuhe, modische Schu-
he und und und. Vielleicht 
habt ihr aber auch ein be-
stimmtes Paar, von dem ihr 
euch ungern trennen wollt? 
Mit einer Schuhzurichtung 
passen wir eure Lieblings-
schuhe auf euch an. Wir ver-
leihen zwar keine Flügel, 
aber Gehen kann mit Footo-
pia himmlisch leicht werden! 

Also kommt vorbei und er-
lebt mit Footopia neue Wege 
und rockige Fußgesundheit!  
Geile Styles. Geile Beratung. 
Geiler Stoff.  BWB  

 
Eure SchuhFEEtischisten 

Kai-Dana, Sophia, Tetsuya, 
Siggi, Andy und Anastasia

Komm und erlebe die Magie der Orthopädie-Schuhtechnik auf eine neue Art

The Power Of Footopia

BAD BRÜCKENAU – Rund ein 
Drittel unserer Lebenszeit 
verbringen wir schlafend. 
Das zeigt die Bedeutung die-
ser Phase für körperliche und 
geistige Regeneration, denn  
90 Prozent der Erholung fin-
det ausschließlich in der 
Nacht statt. 

Im Schlaf werden Zellen re-
pariert, Stoffwechselvorgän-
ge optimiert, das Immunsys-
tem gestärkt und das Ge-
dächtnis gebildet. Schlechter 
Schlaf und Schlafmangel 
kann relativ schnell zu zahl-
reichen gesundheitlichen 
Problemen wie Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Überge-
wicht, Diabetes oder Depres-
sionen führen. Ist der Schlaf 
erholsam, ist man auch tags-
über körperlich und geistig 
leistungsfähiger. „Wir haben 
unsere Gefühle besser unter 
Kontrolle und sind geduldi-
ger mit unseren Mitmen-

schen. Wir fühlen uns weni-
ger gestresst und können 
auch mit schwierigen Situao-
nen besser umgehen“, weiß 
Schlafexperte Gerhard An-
kenbrand von Wohngesund 
in Bad Brückenau. 

Er ist überzeugt, wenn je-
der Einzelne seinen Schlaf ein 
wenig verbessern würde, hät-

te das viele positive Auswir-
kungen auf die Lebensquali-
tät. Gesunder Schlaf sei für 
möglich und könne in den 
Schlafseminaren von Wohn-
gesund erlernt werden.  BWB 

Termine 
wohn-gesund.com 
Telefon (09741) 727 

Schlafseminare bei Wohngesund

Gesunder Schlaf ist möglich
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MARBORN – Am 1. Juli 2023 
wurden die Renten so stark 
erhöht wie seit Jahrzehnten 
nicht mehr. Viele Rentner fra-
gen sich jetzt, ob sie dadurch 
zur Abgabe einer Steuererklä-
rung verpflichtet sind.  

Grundsätzlich gilt: Rentne-
rinnen und Rentner sind zur 
Abgabe einer Steuererklä-
rung verpflichtet, wenn der 
steuerpflichtige Teil ihrer 
jährlichen Einnahmen den 
Grundfreibetrag übersteigt. 
Zu diesen jährlichen Einnah-
men zählen die gesetzliche 
Rente, aber beispielsweise 
auch Bezüge aus einer Wit-
wen- oder Betriebsrente. 

Auch Einkünfte aus Vermie-
tung und Verpachtung gehö-
ren dazu. 

Der Grundfreibetrag lag im 
vergangenen Jahr bei 9.744 

Euro. Für dieses Jahr wurde 
er auf 10.347 Euro erhöht, al-
so um 603 Euro oder um 6,19 
Prozent (gerundet). Für ver-
heiratete und verpartnerte 
Paare gilt der doppelte Be-
trag. 

Die Rentenerhöhung be-
trägt ab dem 1. Juli im Wes-
ten 5,35 Prozent und im Os-
ten 6,12 Prozent. Auf das ge-
samte Jahr 2022 gesehen, 
handelt es sich um eine Ren-
tenerhöhung von 2,68 Pro-
zent (West) und 3,06 Prozent 
(Ost). Damit unterschreitet 
die Erhöhung der Rente rein 
rechnerisch die Steigerung 
des Grundfreibetrags.  

Für jeden neuen Rentner-
jahrgang steigt der steuer-
pflichtige Anteil der Rente, 
seit dem Jahr 2020 um jähr-
lich einen Prozentpunkt. So 
bleiben für Rentnerinnen 
und Rentner, die in diesem 
Jahr in den Ruhestand gehen, 
nur noch 18 Prozent ihrer 
Rente steuerfrei – der Rest 
wird versteuert. Im Jahr 2040 
werden alle Renten zu 100 
Prozent versteuert. Deshalb 
müssen in den kommenden 
Jahren immer mehr Rentne-
rinnen und Rentner eine 
Steuererklärung abgeben. 
Trotz der aktuellen Erhö-
hung des Grundfreibetrags. 

Wer also in jüngster Zeit in 
Rente gegangen ist, für den 
ist der steuerpflichtige Anteil 
der Rente höher als für Perso-
nen, die früher in Rente ge-
gangen sind – und das zu ver-
steuernde Einkommen liegt 
bei gleicher Rente höher. 

Wie gesagt: Wer mit dem 
Gesamtbetrag seiner steuer-
pflichtigen Einkünfte über 
dem Grundfreibetrag liegt, 
muss eine Steuererklärung 
abgeben. Das betrifft viele 
Rentnerinnen und Rentner, 

die neben der gesetzlichen 
Rente noch weitere Einnah-
men haben, zum Beispiel weil 
sie eine Witwen- oder Be-
triebsrente erhalten, weil sie 
zusätzlich zur Rente arbeiten 
gehen oder weil sie Mietein-
nahmen haben. Dadurch 
übersteigen ihre steuer-
pflichtigen Jahreseinkünfte 
häufig den Grundfreibetrag. 

Ob eine Rentnerin oder ein 
Rentner zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet 
ist, hängt unter anderem von 
folgenden Faktoren ab: 

• wie viel Rente sie/er er-
hält, 

• wie hoch der steuer-
pflichtige Anteil der gesetzli-
chen Rente und möglicher 
weiterer Renten ist, die sie 
oder er erhält, 

• wie hoch mögliche weite-
re steuerpflichtige Einkünfte 
sind, 

• ob sie/er alleinstehend 
oder verheiratet ist, 

Der Tipp von Achim Noll, 
Leiter der VLH-Beratungsstel-
le in Marborn: Wer zur Abga-
be einer Steuererklärung ver-
pflichtet ist, muss nicht auto-
matisch am Ende auch Steu-
ern zahlen. Viele Rentnerin-
nen und Rentner können etli-
che ihrer Ausgaben geltend 
machen. Liegt danach das 
verbleibende Einkommen un-
ter dem Existenzminimum, 
werden keine Steuern festge-
setzt.  

Ob und welche Kosten wie 
beispielsweise für Versiche-
rungsbeiträge, Medikamente, 
Zahnersatz, Pflege, Steuern 
oder Handwerker eine Rent-
nerin oder ein Rentner abset-
zen kann, um eventuell die 
jährlichen Einkünfte so zu re-
duzieren, dass sie unter dem 
Grundfreibetrag bleiben, 
hängt von ganz vielen indivi-
duellen Umständen ab. 

Die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe (VLH): Wir sind Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhil-
feverein und beraten Mitglie-
der im Rahmen des § 4 Nr.11 
StBerG.  BWB  

Weitere Infos 
Achim Noll 
Montag bis Donnerstag von 
9.30 bis 17 Uhr  
Telefon (06663) 911476 
E-Mail:  Achim.Noll@vlh.de

Achim Noll von der VLH berät

Werden jetzt abertausende Rentner 
steuerpflichtig?
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Am 6. August ist es so weit: Die Brüder-
Grimm-Stadt Steinau lädt zum  Märchensonn-
tag ein, in diesem Jahr unter dem Motto „Die 
zertanzten Schuhe“. Wie in jedem Jahr gibt 
es dazu an den Wochenenden zuvor und am 
Märchensonntag selbst das beliebte Mär-
chenspiel im Hof des Museums Brüder-
Grimm-Haus (Amtshof). Schauspieler, Regis-
seur und Drehbuchautor Kurt Spielmann hat 
die Texte geschrieben und mit den Darstellern 
geprobt. Er betont die gute Zusammenarbeit 
mit dem „wunderbaren, sehr engagierten En-
semble, das ja bei diesen Temperaturen große 
Kraftanstrengungen aufbringen muss“. Sein 
besonderer Dank gilt Astrid Brauer, die seit 

vielen Jahren Requisiten und Bühnenaufbau-
ten anfertige, Tanja Hildebrand, die für die 
Grafik und künstlerischen Gestaltungen von 
Plakaten, Flyern und Masken zuständig sei, 
und Sandra Schultheis, Mitarbeiterin des Brü-
der-Grimm-Hauses, die sich in vielen Belan-
gen für die Märchenspiele engagiere. Die 
Märchen-Aufführungen rund um die zwölf 
Königstöchter und den armen Soldaten be-
ginnen am 15.,  16. und 22. Juli sowie am 5. 
August jeweils um 17 Uhr, am Märchensonn-
tag um 12, 14 und 16 Uhr. Karten gibt es je-
weils 30 Minuten vor Beginn an der Tageskas-
se. Unser Bild entstand bei einer der Proben. 
 OJ/Foto: Dietmar Broj 

Märchenspiele im Amtshof in Steinau

HUTTEN – Der Förderverein 
Freibad Hutten und die evan-
gelische Kirchengemeinde la-
den für Sonntag, 16. Juli, um 
11 Uhr zu einem Gottesdienst 
am Beckenrand des Freibades 
Hutten mit der Liveband No 
Notes ein. Leckeres vom Grill 
gibt es ab 12.15 Uhr, ehe um 
13 Uhr eine Darbietung im 
Synchronschwimmen auf 
dem Programm steht. Kaffee 
und Kuchen werden anschlie-
ßend angeboten.  BWB

Gottesdienst am 
Beckenrand

BELLINGS – Der Wanderverein 
Hohenzell „Die Spechte“ hat 
Vereine zu einer Benefizver-
anstaltung und Wanderung 
zu Gunsten der Bärenherz-
stiftung für schwerkranke 
Kinder für  Sonntag, 16. Juli, 
in Hohenzell eingeladen. 
Auch der Wanderverein Bel-
lings wandert mit. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am 
Kalkofen 6 in Bellings. In 
Fahrgemeinschaften geht es 
zur Spechte-Hütte.  BWB

Wandern in 
Hohenzell

STEINAU – Die Ausstellung 
„Märchenhaftes Plastik – Bar-
bies und andere Modepup-
pen“ wird am Sonntag, 16. Ju-
li, um 14 Uhr im Foyer des 
Brüder-Grimm-Hauses eröff-
net. Die Ausstellung ist bis 
zum 10. September zu sehen. 

Barbies und 
andere 

Modepuppen

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau neh-
men am Samstag, 15. Juli, an 
der Kulinarischen Bierwande-
rung in Ilbeshausen-Hoch-
waldhausen teil. Treffpunkt 
für die Wanderung ist um 13 
Uhr am Infohaus Volksbank 
in Ilbeshausen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Leitung dieser 
Tour übernehmen Gertrud 
und Karlheinz Förster. BWB

Bierwanderung in 
Hochwaldhausen
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

Als absoluter Nichtschwim-
mer kam der zehnjährige Na-
zariy Vasilcenko in den 
Schwimmkurs der DLRG-Orts-
gruppe Schlüchtern. In nur 
sieben Unterrichtseinheiten 
von jeweils 45 Minuten hat er 
es geschafft, die Schwimmab-
zeichen Seepferdchen, See-
räuber, Deutsches Schwimm-
abzeichen Bronze und Silber 

zu absolvieren. Eine stolze 
Leistung, die er mit Unter-
stützung von Lehrgangsleite-
rin Bettina Cavazzini und 
DLRG-Lehrscheininhaber 
Thomas Cavazzini (links) er-
reicht hat. Mit großer Freude 
überreichte ihm der techni-
sche Leiter für die Ausbil-
dung, Benjamin Tiyaworabun  
die Abzeichen.   Foto:  DLRG

Nazariy mit toller Schwimmleistung

SCHLÜCHTERN – „Beisamme 
hocke mit em guude Schop-
pe!!!“ Unter diesem Motto 
lädt der Schlüchterner Carne-
val-Club „Die Spätzünder“ 
(SCC) auch in diesem Jahr 
wieder zu seinem Weinfest. 

Es ist bereits die vierte Auf-
lage dieser Veranstaltung. Sie 
findet am Samstag, 22. Juli, 
statt. Beginn ist um 18 Uhr 
und Veranstaltungsort ist am 
Lauterschen Schlösschen in 
der Schlossstraße. Nach eini-
gen „Wanderjahren“ – die Lo-
cation wechselte zwischen 
dieser Stelle und dem Platz 
vor dem Rathaus – soll sich 
die Veranstaltung nun dauer-
haft dort etablieren.  

Auf dem neuen Eventplatz 

seitlich von der Stadthalle im 
Schlösschen-Garten können 
es sich die Besucher unter 
dem neuen Sonnensegel ge-
mütlich machen. Dort erwar-
tet sie eine Auswahl interes-
santer Weine. Für leckeres Es-
sen sorgt das Team vom „Je-
dermanns“ vor der Stadthalle 
an diesem Abend zum letzten 
Mal, bevor sich die Pächter 
von dem Restaurant verab-
schieden. Und für die passen-
de Live-Musik ist die Schlüch-
terner Traditionsband „Echo 
four“ engagiert. 

Als ganz besonderes 
Schmankerl serviert der SCC 
an diesem Abend auch Cock-
tails – frisch zubereitet, mit 
und ohne Alkohol. BWB

Mit Musik im Schlösschen-Garten 

Karnevalisten laden 
zum vierten Weinfest

VERMIETUNGEN

GRUNDSTÜCKE

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

STELLENMARKT

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN
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ELM – Der Verein „1200 Jahre 
Elm“ soll in naher Zukunft 
umgewidmet werden zu ei-
nem Dorfverein für Elm. Die 
Mitglieder der Hauptver-
sammlung „1200 Jahre Elm“ 
haben diesem Vorhaben be-
reits zugestimmt. 

Michael Neigert, Klaus 
Düdder, Marco Vögler, Stefa-
nie Wlczek, Fabian Trinkler 
und Elke Viehfeger haben ei-
nen Entwurf für eine neue 

Satzung erstellt. Dieser Ent-
wurf der Satzung des zukünf-
tigen Dorfvereins soll den 
Vereinen, die bisher in der lo-
sen Vereinssitzung organi-
siert waren, am  Sonntag, 16. 
Juli, um 10.30 Uhr im Ge-
meinschaftshaus in Elm vor-
gestellt werden. Etwaige Fra-
gen können an diesem Vor-
mittag geklärt und die nächs-
ten Schritte besprochen wer-
den. BWB

Satzung wird vorgestellt

Aus „1200 Jahre Elm“ 
wird Dorfverein

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 17. Juli: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 18. Juli: : Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 19. 
Juli: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 20. Juli: Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach) und Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb), 21. Juli: Apo-
theke am Schloss (Birstein) 
und Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 22. Juli: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 23. Juli: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 17. Juli: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
18. Juli: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 19. Juli: Bergwinkel-
Apotheke (Slü),  20. Juli: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 21. Juli: Lotichius-
Apotheke (Slü), 22. Juli: Alte 
Apotheke (Flieden), 23. Juli: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 

und Coestersche Apotheke 
(Neuhof). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN – Freunde der 
Chormusik kommen am 
Sonntag, 16. Juli, in der evan-
gelischen Erlöserkirche in 
Bad Soden auf ihre Kosten. 
Um 17 Uhr beginnt unter 
dem Motto „Sommerlicher 
Dreiklang in Bad Soden“ ein 
gemeinsames Konzert von Fa-
milien- und Männerchor des 
Gesangvereins Liederkranz 
Bad Soden-Salmünster 1908 
und dem Kirchenchores St. 
Laurentius. Unter der musi-
kalischen Leitung von Chris-
tina Trageser (Familien- und 
Kirchenchor) sowie Annette 
Bötel-Kehl (Männerchor) er-
wartet die Konzertbesucher 
ein abwechslungsreiches und 
unterhaltsames Programm 
mit einem bunten Strauß be-
kannter Melodien. In der Pau-
se und im Anschluss an das 
Konzert ist für das leibliche 
Wohl gesorgt. Der Erlös des 
Konzertes (Eintritt für Er-
wachsene 10 Euro, für Besu-
cher unter 18 Jahren 7 Euro) 
kommt der Dachsanierung 
der Erlöserkirche zugute. BWB

„Sommerlicher 
Dreiklang in Bad 

Soden“
JOSSA – Der CDU-Gemeinde-
verband Sinntal lädt zum 
Weinfest ein, das am Sams-
tag, 22. Juli, auf dem Dorf-
platz in Jossa stattfindet. Um 
17.30 Uhr geht es los, es gibt 
erlesene Frankenweine, frän-
kische Spezialitäten, frisch 
gebackenes Bauernbrot und 
delikate Käseleckereien. Das 
Ganze wird mit stimmungs-
voller Musik umrahmt. Jeder-
mann ist eingeladen.   BWB

Weinfest am 
Backhaus in Jossa


